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Großyerzoglich Badische

Staats - Zeitung .

Nro . 525 . Freitag , den 22 . Nov . 1811 .

Dänemark .

Berichte a « s Aarhuus vom 1 . dieses melden : „ Kurz

vor Sonnenuntergang am 28 . v . M . stellte sich so viel

Stille ein , daß der Sekondlieutenant und Ritter Linde

beschloß , mit 6 Kanonenjollen eine Fregatte zu attaki -

ren , die l- Meile vor dem Einlaufe nach Grenage lag .
Als er d »r Fregatte auf Schußnähe mar , begann die

Affaire ; die Fregatte aber , die ihren Feind nicht im vor
aus gewahr geworden war , entfernte sich mit vollen

Segeln , ohne das Feuer der Kanonenjollen zu beant¬

worten . Diese folgten ihr , indem sie fortwährend längs
dem Schiffe hinkenein schoffcn , bis sie ungefähr eine

Meile vom Lande waren , wo der Wind so stark , wurde ,
daß sie genöthigt waren , sich wieder der Küste zu nähern .
Die Fregatte fuhr fort , mit vollen Segeln ostwärts zu
steuern , und war am folgenden Tage außer Gesicht . " —

Aus Odensce wird untcrmZ . d . berichtet : „ Von Aröc ist
die Nachricht eingelaufen , daß eine engl . Fregatte sich
zwischen jener Insel und Lyöe gelegt , und eine Anzahl
Schiffe habe auffangen lassen , worunter 4 von Aröe mit
Kornwaaren . "

Frankre ch .
Sonntags , am 17 . , nach der Messe , wurde dem

Kaiser durch den Fürsten Vize - Großwahler ( Tallcyrand )
der Senator Graf Mecrmann zur Eidesleistung präsen -
tirt . ( Monit . )

Auf einen dem Kaiser von dem Schazminister erstat¬
teten Bericht über den Befund der Rechnungen von 112

Munizipaleinnehmern , haben Se . Maj . einen Theil dersel¬
ben unbedingt in ihren Aemtern bestätigt , andere nur un¬
ter der Bedingung , daß sie in bestimmten Fristen ihre Rech¬
nungen in Ordnung bringen ; noch andern , denen Ucregelma
stgkeiten und Nachlässigkeiten von größerer Erheblichkeit zur
Last fallen , ist , aus besonderer Nachsicht , die einstweilige
Fortsetzung ihres Amtes unter der .nämiichcn Bedingung ge¬

startet worden ; 4 endlich , nämlich die Munizipaleinnehmer
von Jsle - Jourdain , Rouen , Orthez und Bordeaux sind

abgesezt worden , und wenn sic nichr in kurzem das in ihren

Kassen entdekte Defizit ersetzen , sollen sie gerichtlich we¬

gen Beruntrcuungen öffentlicher Gelder verfolgt werden .

( Ebendas . )

Großbritannien .
Ein Londner Blatt vom 11 . d . macht folgende Be¬

merkungen : „ Das Gerücht eines neuen Jnvasionsplans
von Seiten Frankreichs sollte , wie uns dünket , nicht mit
der Verachtung behandelt werden , die wir für diese Dro¬

hung haben durften , als bloß von einer Expcdilion von

Boulogne aus die Rede war . Die Bereinigung der han¬
seatischen Städte mit Frankreich , die Politik Dänemarks ,
die in der Schelde und im Tcxel immer mehr anwachsende
feindliche Schissmacht sind eben so viel Umstande , wodurch
die Lage des festen Landes und vorzüglich der unfern
nordöstlichen Gränzen gegenüber liegenden Küsten be¬
deutend verändert wird . Die Gewißheit , nichts von

Oestreich zu befürchten zu haben , ist ein anderer Um¬

stand , der die disponible Macht des Feindes vermehrt .
Auf der andern Seite beschäftigen der Krieg in Spanien
und die Stellung Rußlands einen großen Theil der
Macht Frankreichs , und es ist nicht wahrscheinlich ,
daß Napoleons neuer Plan über einen oder den an¬
dern Versuch sich erheben könne , uns an Absen¬
dung von Verstärkungen nach Portugal zu hindern , oder
die Rebellion in Irland zu nähren . Die Flotten in der
Schelde und im Texel , die Flottillen von Boulogne und

Cherburg wagen vielleicht verschiedene Unternehmungen .
Wenn aber nur Jersey und Guernesey uns genommen
werden , so würde diese Eroberung hinreichend seyn , um
den Feind scheinbar für das ganze Wagstük zu belohnen
und zu entschädigen rc.

Ln einem am 8 - d . gehaltenen Kabinetskonseil wurde
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die weitere Prorogation des Parlaments bis zum 7 . Jän .

beschlossen . Man glaubte nun ziemlich allgemein , daß

es eine der ersten Verfügungen des Parlaments seyn
würde , die der Regentschaft gefezten Schranken aufzu -

hebcn , und zwar auf den Vorschlag der nämlichen Mi¬

nister , die voriges Jahr dieselben angerathen hatten . Da¬

mals , sagt ein Londner Blatt , konnte man noch aus
-eine baldige Genesung des Königs rechnen , und die Mi¬

nister durften daher über den Rechten des Sohnes

nicht die des Vaters vergessen ; sie dursten nicht zuge¬

ben , daß die ganze königl . Machtvollkommenheit jenem

übertragen würde ; gegenwärtig , wo selbst die Personen ,
die am meisten für den König gehoft -hatten , alle Hoft

nung aufzugeben anfangen , müssen allerdings andere

Masregeln ergriffen werden rc .

Von allen Seiten gierigen Nachrichten von Schiffen

ein , welche während der lezten Stürme verunglükt wa .

ren . Auch in den auswärtigen Besitzungen Großbritan¬

niens hatten seit dem Frühjahr äufferst heftige Stürme

gewüthet , und großes Unheil auf der See angerichtet .

Der Pelikan , ein Kauffahrteischiff , das von Hava¬

na mit go,ooo Piastern und 3000 Dollars auf dem Wege

nach Jamaika war , ist am iy . Sept . von dem Kaper ,

Marengo von 8 Kanonen und 90 M . Besatzung , nach

dem hartnäckigsten Widerstand , genommen worden . Ge¬

nannter Kaper war zu Baltimore ausgerüstet worden .

In der Zeit , von Jamaika vom 31 . Aug . wird eine

Proklamation des Gouverneurs , Herzogs von Manchester ,

bekannt gemacht , wodurch , in Erwägung , daß seet kur¬

zem mehrere für die Ruhe und Sicherheit der Insel ge¬

fährliche Personen angekommen , bis auf weiters verboten

wird , irgend jemanden , der kein gebohrner großbrittani -

scher Unterthan fty , ans Land zu lassen .

Italien .
Ein Schreiben aus Sizilien in englischen Blättern

Aom 8 . d . enthalt folgendes : „ Alles ist hier in Verwir¬

rung . Die aus Inländern bestehenden Truppen betragen

über 16,000 Mann . Oyngefähr 5000 derselben sind für

die Königin . Die Sizilianer sind für uns . Der König

har sich einen Lheil der Einkünfte sämtlicher geistlicher

Stiftungen zugeeignet . Die Austagen auf den Handel

warm höchst willkührlich und gesezwidrig . Der Landmann

bcsmdet sich wegen der Verordnungen über den Gctreide -

i- affdel in einem äufferst elenden Zustande . Der Adel ist

aufrichtig den Engländern ergeben . Die Neapolitaner ,
welche den Hof umgeben , lecken alles , besonders der Her¬
zog von Ascoli ; die Sizilianer sehen sie als Fremve an ,
und so sind sie ihnen ein Gräuel . Die Baronen , wel¬
che arretirt worden , befinden sich noch immer in strenger
Verwahrung - Die Gesundheit des Prinzen von Bel -
monte ist so zerrüttet , daß er wahrscheinlich seine harte
Gefangenschaft auf der Insel Favognana nicht überleben
wird . Der Admiral Frcemantet ist hier sehr beliebt , und
wir dürfen glauben , daß Gen . Mailland bis zur Zurük -

kunft des Lord Bentink über die Interessen der Englande

wachen wird . Alles ist bis zu dieser Zurükkunft verscho¬
ben ; es ist aberschwer zu sagen , wer , obgleich aus ver¬

schiedenen Beweggründen , am unruhigsten ist , die Eng¬
länder , die Sizilianer , oder die Königin .

"

O e st r e i ch.
Man liest in öffentlichen Nachnten aus Wien , es

seyen in der vorlezten Woche daselbst einige Offiziere we¬

gen unerlaubter Korrespondenz und anderer Verbindungen

gefänglich eingezogen worden .
T ü r k e i.

Ueber die lezten Kriegsereigniffe an ber Donau sind
von russ . Seite weitere offizielle Berichte erschienen , wor¬

aus hier noch folgende . Nachträge zu den bereits bekann¬

ten Nachrichten folgen : Das Korps des unterhalb Rust -

schuk über die Donau gegangenen Gen . Markoff bestand
aus 10 Eskadronen Husaren , 2 Regimentern Kosacken

und 5000 Mann Infanterie mit der erforderlichen Ar¬

tillerie . — Das Haupt -Resultat dieser raschen und wohl

verabredeten Bewegung war die völlige Trennung des auf
dem linken Ufer verschanzten ottomanischen Truppenkorps

von dem übrigen Theile der Armee . Die bei dieser Ge¬

legenheit gemachte Beute ist unermeßlich ; das ganze La¬

ger , selbst das Zelt des Großwessier , seine Kanzlei und

die Kanzlei des Divans , seine Effekten , die ganze Ar¬

tillerie , Waffen und Gepäcke , ein Hausen Fahnen , die

Magazine der ganzen Armee , 200 Buden , mit mehreren

Mill . an Reichrhümern , und eine große Anzahl Gefange¬

ner , unter welchen viele vornehme Offiziere , sind in unsere

Gewalt gefallen . Das Schlachtfeld war mit Tobten und

Sterbenden bedekt . — Unser Verlust besteht in 9 Tokten

und 40 Blrffirten . Der Major des OwiropolschenHu .

sarenregiments , von Bibikoff , der sich zu rasch in ven

Feind hinein gewagt hatte , ward verwundet und gefan -
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grn . — Die Unternehmungen gegen ^Turtukai und Sili -

stria wurden durch den Oberst Grekow und durch den Gen .
Hanipcr ausgeführt . Elfterer schikte seine Streifparleien
bis Rasgrad ; der Kommandant des Platzes ist unrer an¬
dern zum Gefangenen gemacht worden . Gen . Hamper fand
in dem erstürmten Silistria 8 messikigene und mehrere an¬
dere gegossene Kanonen ; er bemächtigte sich des Arse¬
nals , der Transportkahnc , bekam eine ansehnliche Leute ,
machte iooo Gefangene , und rükte seine Spitze bis ge¬
gen die Donau vor rc.

Amerika .
Nachrichten aus Caraccas vom 20 . August melden :

„ Der Gencralkongrcß der vereinigten Staaten von Vene¬
zuela har , um den von der Armee , welche Neu - Valen¬
cia erobert hat , an Lag gelegten patriotischen Eifer zu
ehren , folgendes Dekret erlassen >. Der Kongreß der ver¬
einigten und unadhäitgigcn Staaten von Lenczuela kann
nicht Worte genug siiiden , um seine Empfindungen über
das vo trefliche Betragen des Oberbefehlshabers , Don
§ • Micanda , wahrend der Belagerung , Bestürmung und
Eroberung von Neu - Valencia » so wie über den Patrio¬
tismus , die Tapferkeit und die Disziplin der von ihm
befehligten Truppen , auszudrückcn . Man wird die ganze
Wichtigkeit dieser Expedition einsehen , wenn man m Er¬
wägung zieht , daß sie die Belehrung der Berirrttn und
die Z irükführung der erklärtesten Feinde der Konfödera -
tion oer Provinzen von Venezuela zu ihrer Pflicht zur
Folge gehabt hat . Dem zufolge statten die Mitgliederdes Kongresses , im Namen der von ihnen reprasemulm
Distrikte , den aufrichtigsten Dank dem Don F . Miranda
ab , und befehlen , daß gegenwärtiges Dekret den Edik¬
ten des Staats deigcdrutl werde . Gegeben im Pallastevon Caraccas , den iss . August i8 > i . Unlerz . Cy . de
Mendoza , Präsident . Pt . Jsanza . Staatssekretär , Fr .
Ssnardi , Sekretär . — In einer Depesche des Gen . Mi¬
randa an dcii Kongreß berichtet derselbe , daß er indem
Zeughause von Ncu - Valencia viele Munüivn , 17 Stücke
schweren Geschützes , Lebensmittel surr Monate , und im
Schatze eine Summe , die man zu 70,000 Piaster an -
giebl , gesUuden habe . Die höchste Junta von Santa Fe
hat dem Kongreß von Caraccas ein Glükwünichungsschrei -
ben , begleitet von einer Summe von 230 Piaster , üver -
sandt . Ein gleicher Erlaß ist ihr von Seiten der Juntavon St . Philipp zugekomwen . "

Nordamenkamsche öffentliche Blätter sagen : „ Dem
Bernehmeii nach , werden unsere Kanonierschaluppen , die
Hauptverrheivlgulig der Nation , ihre bisherige Ruhe¬
plätze verlassen , um sich noch einmal in das Reich desalten Neptuns zu wagen . Mehrere Schiffe von der seit•2 bis 3 Jahren zu Ballabonr vor Anker liegendem zahl -
reichen Flottille hauen verflossene Woche manövrirt ,und sind auf Befehl der Regierung gereinigt worden .W »r gtavven annehmen zu können , daß diese bemerkens -
werthe Bewegung eben so sehr die Gewißheit des Kriegs

ankündigt , als das Signal der drei Roßschweife bei de«
Türken . "

In den nämlichen Blättern liest man noch folgende
Artikel : „ Am 22 . Sept . kamen sieben Indianer von dem
Stamme der Ottoways mit einem Dollmctscher auf der
Reise nach Washington zu Chabersbourg an . Sie hatten ,
sagt man , Aufträge in Beziehung auf ein Bündniß gegen
Nordamerika , wozu man sie und einige andere indianische
Bölkerstämme verleiten wollte , worauf sie sich aber nicht
einlasseu zu wollen schienen .

" — Newyvrk , den 22 .
Sept . „ Während gewisser Monate der vorigen Kongreß -
Session , wo gewöhnlich die Zahl der aus England zu
Quebek ankoinmenden Schiffe nur auf 50 sich belief , ka¬
men deren 170 an . So richten wir die brittischen Kolo¬
nien zu Grunde ! " — L a n c a st er ( im Staate von Ohio ) ,
den i2 . Sept . „ Wir haben durch einen von Port - Mal -
den « »gekommenen Ressenden erfahren , daß am Tage sei¬
ner Abreise 4000 Mann , thells Indianer , theils Eng¬
länder , daselbst angekommen waren . Derselbe sezte hinzu ,
daß eine Person , die man für einen engl . Agenten hielt ,
am Ausflusse des Huron Lebensmittel um einen sehr ho¬
hen Preis aufkaufte . Wir wollen nicht behaupten , daß
unser Staat einen Angriff von englischen und indianischen
Truppen zu befadren habe ; jedoch sollte eine so bedeutende
Macht auf unsren Grunzen wenigstens uns aufmerksam
machen . Das Beste hoffen , und sich auf das Schlimmste
vorbereiten , ist ei » alter politischer Grundsaz . "

Theater - Nachricht .
Sonntag , den 24 . Nov . , Gras Armand , oder : die

zwei gefahrvollen Tage , Oper in 3 Aufzügen .
aus dem Französischen; die Musik von Cherubim.

Neuigkeiten zur Herbstmesse 1811 von Mohr
und Zimmer in Heidelberg -

Bibel , die Schriften des alten Testaments . Neu über-
sezt von I . L. W . A u g u st i und W . M . L . de W e l t e ;
5 t v33b. gr. 8 , Velinpap . 3 thlr . 8 gr . sächsisch ooer 6 fl.
rheinisch ; Pvstpapier 2 thlr . 8 gr. sachs. oder 4 fl . 12 kr.
rheinisch ; weiß Drukp . i thlr. 14 gr. sächs. oder 2 sl.
54 kr. rheinisch ; grau Drukp . i thlr . 4 gr. sachs. oder
2 fl. ü kr. rheinisch.

Lampadius , I . , Beiträge zur Badischen Geschichte ;
mit 2 Kupf. gr. 8 . l thlr . 8 gr. sächs. od . 2 fl . chein .

Lebensbeschreibung Karl Friedrichs , Gcoßhcrzogs von
Baden , von Atoys Schreiber ; 12 gr. sächsisch oder
48 kr . chemisch.

Mahler Müllers Werke ; 3r Bd . 8 . Velin - und
Drukpapier .

Raumer ! Fr , a . , CCI Emendationes in Lohmeieri et
Gebhardii tabulas geneaiogicas dyaastiarum arubiüdrum
et turcic . Addita est episrola Fr . Wilken ad autorera .
4 maj . 1 thlr. 20 gr. sächs. oder 2 fl . 45 kr. rhein .sch .

Schlegel , A. W . , poetische Werke ; 2 Thle , 8 . geh.
Velinpap . 5 thlr. 8 gr - sächs. oder 8 fl . rhein. Drukp .
3 thlr . * 6 gr . sächs. oder 5 fl. 30 kr. chein.
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Schmid , I . , Elemente der Form und Größe ( gewöhn-

sich Geometrie genannt ) ; Zr Thl . gr . 8. Ladenpreis
20 gr . sächs. oder i fl . 20 kr . rhein .

Schreiber , A . , Baden im Großherzogthum mit seinen
Heilquellen und Umgebungen; 8. geh. 1 thlr . 20 gr.
sächs. oder 2 fl . 45 kr . rhein.

— Heidelberg und seine Umgebungen, historisch und
topographisch beschrieben ; mit 3 'Kupf. cn .und einer gro¬
ßen Karrö von Heideldepg und seinen Um ^ebun^en ; 8.
geh. 2 thlr . sächs. oder 3 fl . 30 tr . r . rin.

Studien , herausgegeden von E . Daub u . Fr . Ereu -
zer ; ün Bds . 2s Srük ; gr . 8 . geh. 1 thlr . säa-f. oder
1 fl . 30 kr. rhein.

Zach a c iä , Lr . &, S . , Handbuch des französischen Ei-
vrlrechts ; zr Bd . gr . 8. 2 thlr . sächs. oder 3 fl . rhein.

Als Weihnachts - Geschenke verdienen
empfohlen zu werden .

Kinderfreund , der neue , hcrausgegeben in Verbindung
mit mrh ern Erziehern von I . B . Engelmann ; mit
Kupfern und Musik ; 3 Thlr . 8 gebunden 8 thlr . sächs.
oder 1 o fl . rhcin.

— musikalischer , eine Auswahl zur veredemdcn und
fröhlichen Unterhaltung im häuslichen Zirkel ; heraipsge -
geben von I . B . Engelmann ; 8> Schreibpapier,

'
mit

Musik ; 2 thlr . sächs. oder 3 fl. rhem. , Drukpapier ,
ohne Musik , 8 gr. sachs. oder 36 kr . phein .

Grimm , A. L . , Kmd -rmärchen 12 ; mit schwarz . Kupf.
1 thlr . sachs. oder t fl . 48 kr. rhein . ; m t illum . Kupf.
1 thlr .

' 20 gr . sächs. oder 2 st . 45 kr . rhein.
Sind bei Phü . M a ck 101 No . 57 in Karlsruhe zu haben

Bei PH. Macklot No . 57 in Karlsruhe ist zu haben :
Minerva , ei » Taschenbuch für Damen für das Lahr

J812 . Leipzig , bei Gerhard Fleischer d . I .
PrecS 2 Thaler .

Alle Verehrer des Schönen und Lieblichen werden in '

Hirsen, Jahrgang , der seinen aUgeiicbtrn Verengern we¬
nigster s mcht nachsteht , voll - Befriedigung siirden. Acht ;
herrliche Blätter , aus Schillers Jungfrau , von
Mamberg gerstv . U erfunden , und m .t geürter Meisterhand ■
ausgelührt , gehen voran . Niemand wirr in denstlben 'i>:n ■

Grschwisterbund der Schöichut m .t der Wahrheit verken¬
nen . und welcher unbefangene Kenner oder Liebhaber sie .
anblikt , der wad mit Innigkeit daraus hasten . Eine an¬
dere bekannte Meisterhand hat zu den Blättern die Erilä -

rungm geschrieben , in der Einleitung viel Trestiches über
Schillers unsterbliche Johanna gesagt , und da und dorr ,
zum Th - il aus handschriftlichen Geständnissen, mehrere un-
dekan , te Umstände erössvet , die den Verehrern des wez - .
ewigren Dichters interessant seyi, weroen . -- - Das all - go¬
tische Tuelkupser kann gleichsam als Vorfaas für diese Gal - ;
lrrie dienen .

1

Mehrere L ' kblmgsschr .ftsteller Deutschlands haben die - :
fcn Jahrgang mir schönen Gaben ausgestaltet . Mit In - ,
Nigkeit Ul .d dlührung wird der Leser bei der Argalia .
» Vst Eürp!» Pichler , bei Acis von der Vers . des Walter '

v . Montbarry , bei Langbein : Sieg des Edelmut ?, »
,bei dem : Dechant von Badajoz , und bei der Bal -E
lade : D ie w e , ß e R 0 se , und mit Ernst beim Domingo
v . Vers . Herrmanns v . Lvebeneck verweilen. Und wer
wird sich n cht von Tiedgens Nachtfeier der Sch we r-
muth , von Kinds und Buris hochgeschäzten G edichten ,
von Streckfuß Idylle : Der Mädchen Morgenge¬
spräch , unterhalten , oder auch bewegt finden ? Einige
Worte über Seume von Elodius , bei Gelegenheit ei¬
ner ungedrukten Handschrift , und eben sowohl der Aussaz
vom Dr . Gelpke , über das einstige Zusammen¬
stößen eines Kometen mit dem Erdball ( nach
200 Mill . Jahren ) verdienten hier einen Plaz . — Die
Agri 0 nien ( Räthfel , Charaden , Logogryphen , Palin¬
drome und Homonyme) werden manchen Äuzenblik ange¬
nehm ausfüllen und die Liebhaber beschäftigen .

Minecvens Unk. rhaltungen haben schon mehrere Jahre
Männern und Frauen von Bl düng und Geschmakgefallen;
sic werden es auch dieses Jahr !

Appenweyer . ^ Vorladung . ) Der schon über
30 Jahre abwesende ledige Bürgerssohn , Joseph Koch
von Nußbach , oder dessen allenfallsige Leibeserben , werden
andurch aufgefordert , n d ;uo binnen 12 Monaren um so
gewisser sich dahier einzufinden , oder glaubhafte Nachrich¬
ten von sich zu ertheiien, als sonst dessen nächste Verwand¬
ten in den fürsorglichen Besiz dessen in 365 fl. 39 £ kr.
bestehenden Vermögens , gegen Sicherheitsleistung , einge-
sezt würden. Verfügt Appenweoer, den lü . Sept . abrl »

Großherzoalich . s Bezirksamt .
Bvssi .

M ü l l h e i m. sStribentenstelle - A n t r a 9.3
In der Schreibstube des Urirrrzeichimen st für einen in
Nechmings - Stell .eschäften bewanderten Scribenten eine
Stelle essen , weiche täglich bezogen werven kann ; ' wer
solche anzunehmen gedenkt , hat bei erprobter Fähigkeit ho-
norlches Saiarium zu erwarten , und wolle sich oeshalb
in Bälde anhero wenden . Müllheim im Breißgau , den
iü . Nvv . 28 »

Großherzogl.che Burgvogtei .
Lu 0 w i g .

Gem mi ng en bei . Eppa -gen . s S ch u l g eh ü lfen -
Gcsuch . ) Der Unterzeichn , te' wünscht cm rächt ge- Sub¬
jekt zum deutschen Schul , ehülfen , welches z " g >cich seinen
zwei 7. und tzjahr :gen Kuad . n , iM Latein oder Französischen,
Unterricht enh - ilen . konnte. Ec offerirt ein den Verdien¬
sten desselben angemessnes Salär . Vorzüglich erwünscht
wäre cs , wenn dasselbe mit den Melodien des alten Wür -
trmberger Gesangbuches bekannt wäre . Der Eintritt könnte
nlle Tage geschehen.

Der Evang . Luth . Jugendlehrer zu Gemmurgen.
I . M . Rampmeyer . ,

Karlsruhe . sLchriing - Gesuch . ) Ja einem,
sehr soliden Handlungshaus in Stullgardt wird ein

junger Mensch von gmer Erziehung , gegen billige Beding¬
nisse , in die Lchre gesucht. Da ? Nähere erfährt man ,m
Slaats -ZeitungS -Eomptoir.
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